
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 39 (1923)

Heft: 41

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Sir. 41 gnnfïr. fdôtoetà. çaabfts.-ïtcftBag („3ReifÈ«6ïatt*) 4SI

auf 18 m per SRtnute elngericEjtet roerben Eann, ift eS

ju empfehlen, roer.n bie ^obelroefle mit 4 SReffer arbeitet
unb ba tjat bie Dim a roteberum eine zroecEmäfstge Reu»

fonfituflion gefchaffen, bie ein überaus rafdjeS ©tnftellen
ber bünnen Streifenljobelmeffer auf genau gleichen fflug»
EteiS geftattet.

3ubem tonnen biefe ©lieberroalzenhobelmafditoen nod)
mit etner befonbern @ct)ärfeinrict)tung oerfet)en merben,
meiere baS Rarfjfchärfen ber SReffer auf ber SBelle unb
an ber 9Jiafd)ine felbft unb jmar auf genauen ©chnittEreiS
geftattet. Diefe S<hätfetnrid)tung t)at es ermöglicht bie

gleiten SDteffer bei angeftrengtem Betrieb bis 10 unb
mehr Sage auf ber 9ftafct)ine zu belaffen, ohne fie her»
ausnehmen unb auf ber Sd)leifmafd)ine nachfdjärfen ju
muffen.

ffür BrofpeEte unb Offerten roenbe man fich an bie
91.=©. Dlma Sanbquarter SRafdfinenfabrit Ölten.

0olk$wirt$d>an.
Berufsberatung. Der Borftanb beS BerbanbeS für

Berufsberatung unb SehrlingSfürforge oer»
fammelte fich to Bern jur foriftituierenben Sitjung.
Sen Borftanb befcfjäftigten u. a bie ffrage ber publi»
tation ber an ber legten Berufsberatungstagung gel)al=
tenen Borträge über bie SRitmirEung beS SlrjteS unb beS

Pfpd|ote<hmEerS in ber Berufsberatung, bie Betljanblung
mit ber Bereinigung Sd)meiz. Arbeitsämter über bie 3«=
fammenarbeit ber Berufsberatung mit bem ArbeitSnad)»
roeiS. Sie Borlagen beS 3«itralfetretariateS betreffenb
Verausgabe non neuen Richtlinien für bie

Berufsberatung, fotoie beS Kommentars jum berufs»
tunbliöhen ©rEunbigungSbogen mürben gutge»
heilen. Bezüglich ber Richtlinien für bie BerbanbStättg»
feit mürbe etne intenfioe Fühlungnahme mit ben Eanto»

tialen AmlSfteHen für bie Durchführung ber SehrlingS»
gefetje tnS Auge gefaxt, ©ine eingehenbe Behanblung
erfuhr bie ffrage ber Suboentionterung ber regionalen
Berufsberatung.

Betämpfung Der ArbeitSlofigteit im Kanto* 3i«i<h.
®er RegierungSrat beantragt, für bie Ausführung roei=
terer RotftanbSarbeiten im SBinter 1923/24 ihm
einen Krebit non 500,000 ffr. ju erteilen.

©egenüber 4110 gänzlich ArbeitSlofen am 30. -Ron.
1922 mürben nad) ber SBeifung am 30. Ron. 1923
2232 gezählt, mal einem Beftanb non 54 % entfpricfjt.
Unter 3w9*wtoelegung biefeS prozentfatjeS mürben fich

für ben laufenben SBinter folgenbe 3af)kn (runb) er»

geben: 31. Sej. 1923: 2400 (Borjahr 4375), 31. Qanuar
1924: 2600 (Borjahr 4684), 29. ge&ruar 1924: 2000
(Borjahr 3663). '

Diefe Berhältniffe erforbern bie rechtzeitige Bereit»
fteUung non geeigneten RotftanbSarbeiten unb bie Sicher»
fteUung ber erforberlictjen Krebite. DaS eibgen. Arbeits«
amt hat mit Berfügung nom 28. ©ept. 1923 bem Kan»
ton 3ôïith jwr Ausführung meiterer RotftanbSarbeiten
im Sßßinter unb ffrühjahr 1923/24 einen neuen Krebit
non oorläufig 1,000,000 ffr. zur Betfügung gefteHt. Sie
Bunbesbehörben machen bie Berroenbung biefeS KrebiteS
non einer gleich t»o^en Seiftung beS KantonS abhängig.
3ur Ausführung ber notroenbigen RotftanbSarbeiten finö
beShalb auch bie btefem BunbeSïrebite entfpred)enben
Staatsmittel bereitjufteHen.

Der RegierungSrat hat mit Befchlufj nom 29. Ron.
1923 ben neuen BunbeSfrebit non 1,000,000 ffr. je jur
|>ätfte auf bie Sireftionen ber BolfSmirtfchaft unb ber
öffentlichen Bauten auSgefdhieben. Dementfpredjenb ftnb
auch bie erforbetlichen Staatsmittel nachsuchen. An
RotftanbSarbeiten ber BaubireEtion Eommen
ber erfte Seil ber Dübenbotfer übertanbfirajje, non ber
äöattifcllerftrafje bis zur Unterführung, unb biefe felbft,
ferner bie 3«fahh fan ber StationSftrafje zu« Unter»
führung unb aufjerbem netfehiebene ©emetnbenotftanbs»
arbeiten in Betracht. Vneftfr ift ein Eantonaler Krebit
non 230,000 ffr. etforbetlid). AIS RotftanbSar»
beiten ber BolESmirtfchaftSbireEtion ftnb cor»
gefehen: SBalbroegbauten, BermarÜungSarbeiten, SRelio»
rationen unb Siebelungen. DaS norgefehene Programm
erforbert einen Krebit zu Saften beS KantonS non 270,000
ffranîen, nämlich für: A. SBalbmegbauten 45,000 ffr.,
ß. BermarEungSarbeiten 10,000 ffr., C. SReliorationen
unb Siebelungen 215,000 ffr., Sotalbebarf 270,000 ffr.
Der gefamte Krebitbebarf für biefe RotftanbSarbeiten ber
beiben DireEtionen beträgt fomit 500,000 ffr.

DaS bem Kcebitbegehren zugrunbe liegenbe Programm
neuer RotftanbSarbeiten bietet inSgefamt 130,000 Ar »

beitStagfc^idE)ten. Unter ber Annahme, baff bei biefett
äßetEen butcfjfchmttlicE) 60 °/o ArbeitSlofe befdjäftigt roer»
ben fönnen, roaS infolge ber fpezieüen ©ignung ber oor»
gefehenen Arbeiten gut möglich f®to mirb, bietet baS
Programm fomit 78,000 ArbeitSlofentagfchichten. @S

erlaubt alfo etma 1000, b. h- ungefähr ber Hälfte ber
oorausfichtlichen ArbeitSlofen roährenb ber SRonate Januar
bis April Arbeit zu geben. An BauEapital finb für bie

Durchführung beS programmes inSgefamt 2,850,000 ffr.

Anerkannt einfach, aber praktisch,
zur rationellen Fabrikation Unentbehrlich, sind

Ulbert patentierte Spezlaimaschinen
und Modeile zur Fabrikation tadelloser Zementwaren
Kenner kaufen ausschliesslich diese Ia. Schweizerfabrikate.

/Moderne Einrichtung füß Blechbearbeitung.

Joh. Graber, Maschinenfabrik, Wänfarthur-Veltheim
2860
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auf 18 m per Minute eingerichtet werden kann, ist es

zu empfehlen, wenn die Hobelwelle mit 4 Messer arbeitet
und da hat die Olma wiederum eine zweckmäßige Neu-
konstruktivst geschaffen, die ein überaus rasches Einstellen
der dünnen Streifenhobelmesser auf genau gleichen Flug-
kreis gestattet.

Zudem können diese Gliederwalzenhobelmaschinen noch
mit einer besondern Schärfeinrichtung versehen werden,
welche das Nachschärfen der Messer auf der Welle und
an der Maschine selbst und zwar auf genauen Schnittkreis
gestattet. Diese Schärfeinrichtung hat es ermöglicht, die

gleichen Messer bei angestrengtem Betrieb bis 10 und
mehr Tage auf der Maschine zu belassen, ohne sie her-
ausnehmen und auf der Schleismaschine nachschärfen zu
müssen.

Für Prospekte und Offerten wende man sich an die
A.-G. Olma Landquarter Maschinenfabrik Ölten.

Berufsberatung. Der Vorstand des Verbandes für
Berufsberatung und Lehrlingsfürsorge ver-
sammelte sich in Bern zur konstituierenden Sitzung.
Den Vorstand beschäftigten u. a die Frage der Publi-
kation der an der letzten Berufsberatungstagung gehal-
tenen Vortrüge über die Mitwirkung des Arztes und des

Pspchotechnikers in der Berufsberatung, die Verhandlung
mit der Vereinigung Schweiz. Arbeitsämter über die Zu-
sammenarbeit der Berufsberatung mit dem Arbeitsnach-
weis. Die Vorlagen des Zentralsekretariates betreffend
Herausgabe von neuen Richtlinien für die

Berufsberatung, sowie des Kommentars zum beruf s -

kundlichen Erkundigungsbogen wurden gutge-
heißen. Bezüglich der Richtlinien für die Verbandstättg-
keit wurde eine intensive Fühlungnahme mit den kanto-
nalen Amtsstellen für die Durchführung der Lehrlings-
gesetze ins Auge gefaßt. Eine eingehende Behandlung
erfuhr die Frage der Subventionierung der regionalen
Berufsberatung.

Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Kanto« Zürich.
Der Regierungsrat beantragt, für die Ausführung w ei-
terer Notstandsarbeiten im Winter 1923/24 ihm
einen Kredit von 500,000 Fr. zu erteilen.

Gegenüber 4110 gänzlich Arbeitslosen am 30. Nov.
1922 wurden nach der Weisung am 30. Nov. 1923
2232 gezählt, was einem Bestand von 54°/° entspricht.
Unter Zugrundelegung dieses Prozentsatzes würden sich

für den laufenden Winter folgende Zahlen (rund) er-
geben: 31. Dez. 1923: 2400 (Vorjahr 4375), 31. Januar
1924: 2600 (Vorjahr 4684), 29. Februar 1924: 2000
(Vorjahr 3663). '

Diese Verhältnisse erfordern die rechtzeitige Bereit-
stellung von geeigneten Notstandsarbeiten und die Sicher-
stellung der erforderlichen Kredite. Das eidgen. Arbeits-
amt hat mit Verfügung vom 28. Sept. 1923 dem Kan-
ton Zürich zur Ausführung weiterer Notstandsarbeiten
im Winter und Frühjahr 1923/24 einen neuen Kredit
von vorläufig 1,000,000 Fr. zur Verfügung gestellt. Die
Bundesbehörden machen die Verwendung dieses Kredites
von einer gleich hohen Leistung des Kantons abhängig.
Zur Ausführung der notwendigen Notstandsarbeiten sind
deshalb auch die diesem Bundeskredite entsprechenden
Staatsmittel bereitzustellen.

Der Regierungsrat hat mit Beschluß vom 29. Nov.
1923 den neuen Bundeskredit von 1,000,000 Fr. je zur
Hälfte auf die Direktionen der Volkswirtschaft und der
öffentlichen Bauten ausgeschieden. Dementsprechend find
auch die erforderlichen Staatsmittel nachzusuchen. An
Notstandsarbeiten der Baudirektion kommen
der erste Teil der Dübendorfer Überlandstraße, von der
Wallist llerftraße bis zur Unterführung, und diese selbst,
ferner die Zufahrt von der Stationsstraße zur Unter-
sührung und außerdem verschiedene Gemetndenotstands-
arbeiten in Betracht. Hiefür ist ein kantonaler Kredit
von 230,000 Fr. erforderlich. Als Notstandsar-
beiten der Volkswirtschastsdirektion find vor-
gesehen: Waldwegbauten, Vermarkungsarbeiten, Melio-
rationen und Siedelungen. Das vorgesehene Programm
erfordert einen Kredit zu Lasten des Kantons von 270,000
Franken, nämlich für: /I. Waldwegbauten 45,000 Fr.,
U. Vermarkungsarbeiten 10,000 Fr., 0. Meliorationen
und Siedelungen 215,000 Fr., Totalbedarf 270,000 Fr.
Der gesamte Kreditbedarf für diese Notstandsarbeiten der
beiden Direktionen beträgt somit 500,000 Fr.

Das dem Kreditbegehren zugrunde liegende Programm
neuer Notstandsarbeiten bietet insgesamt 130,000 Ar-
beitstagschichten. Unter der Annahme, daß bei diesen
Werken durchschnittlich 60 "/« Arbeitslose beschäftigt wer-
den können, was infolge der speziellen Eignung der vor-
gesehenen Arbeiten gut möglich sein wird, bietet das
Programm somit 78,000 Ärbeitslosentagschichten. Es
erlaubt also etwa 1000, d. h. ungefähr der Hälfte der
voraussichtlichen Arbeitslosen während der Monate Januar
bis April Arbeit zu geben. An Baukapital sind für die

Durchführung des Programmes insgesamt 2,850,000 Fr.

knsrksnn« «InSsek, sds? prskàà,
?ur rationellen k^sbrikstion UUleriiî)6l4I'1ÌOl4. sincl

NMi's Mêle SmlàMtitM
IMH «làliii!» fslMà dulàeràMmn

îksuken nuLsekliessiicU cliese Is. Zelüvei^erksbriksie.
/vVoäerne Linrioktung kür Nleokbearbeltuns.

Zok. Ersdsr, Nssekinenksdrik,
S8S0
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etforberließ. Sie nach Slbsug bet Kantonal» unb Sun»
begbeiträge oetbleibenben SRefifoften finb burcß bie bei
ben. betreffenben Unternehmen beteiligten ©runbeigen»
tümer su tragen. Sie projette finb jur |>auptfacbe für
bie Slugfüßrung in aEemäcbfter $eit bereit, gär bie

(Reihenfolge in ber Slugfüßrung muff fi<h ber (Regierungg»
rat freie $anb oorbeßalten ; fie roirb fid) nach bem
Stanb ber Slrbeitglofigfeit richten.

|>oljpretfe im Kanton Qürit^. Sie Korporation
93 a n e g g (©emeinbe Stjalmil) oerfaufte ibten bieSjä^rigen
Scßlag freißänbig einem Sägereibefißer In ^tjabroil ju
60 ffr. pro m® mit i,70 m® SRittelftamm. Seßtjäßriger
Surchfcßnittgerlög pro m® 62 gr., gegen 41 ffr. 90 im
(faßre 1921 unb 40 ffr. 20 im Satire 1920.

©antrefultat tum bet ©olsfieigerung öer ©emeinbe
ïleftenbad) (Büricß) com 22. Ses. 1923. @g mürben
für (Rottannen mit 2,50 m® big 4,55 m® mit 16 cm
ßopfenbe 67 big 99 ffr. geboten, ©ine Sanne mit
5,50 m® rourbe 103 ffr. unb eine mit 6,13 m® mit
109 ffr. per m ® geboten. @g finb bieg greife, bie felbft
mäbrenb ben Ktieggjaßren nicEjt ersielt mürben.

2ln ber Steigerung ber ©emeinbe fpumliîon ift
eine (Rebuftion oon 25 % eingetreten, mäbrenb mir einen

folgen Sluffcßlag su oerseicßnen haben. W.
gioljerlöfe im Kanton Strops. (Korr.) 3Rit bem

»ergangenen äRonat (Rooember finb nun bei ben meiften
öffentlichen SBalbbefißern bie biegjährigen £olsoeräufje»
rungen sum Slbfchlujje gefommen. Sag atlgemetne Stlb
ber hieftgen 9Rarftlage, lebhafte Nachfrage bei ftetg ftei»
genber (ßreigtenbens, hat big sum ©nbe ber biegjährigen
©ampagne angehalten,- roenn auch sugegeben metben
mufj, bafj bie ©infuhr beg (Runbßotseg mieber ein ent»

fcßeibenber ffaftor auf bem (ERarfte gemorben ift, ber
bereitg ba unb bort auf ben ^anbel brüdtt. Slnmit
etnige (Refuttate oon ftattgefunbenen fpolsoertäufen unb
sroar in erfter Sinte für ftehenbeg Qiaöeltjols.

Sei ber Steigerung in Scßmps ersielte bie DberaE»
meinbforporation für Sag*, Sau» unb Srennßolsforti»
mente sweüer unb britter Qualität, ca. 275 m® mit 0,68
big 0,74 m® mittlerer Stammftärfe, einen ©rlög oon
ffr. 32.45 big ffr. 43.75 pro m®. Sag Ratten unb ber
Srangport big sur Station erforbern sirfa ffr. 8 big
ffr. 12. ffür Partien erfter Qualität, ca. 100 m® mit
1,34 big 2,65 m® SRittelftamm, mürben ffr. 32.70 big
ffr. 50.20 besaßlt. Sie ©efteßunggfoften finb mit ffranîen
10 big ffr. 15 s« oeranfcßlagen. ©in (Ruf sBucfjenhoIs
mit 1,4 m® SRittelftamm routDe für ffr. 42 pro m® ab»

gegeben. Slufarbeitungg» unb Srangportfoften ca. ffr. 12

pro m®. 3« Untcriberg löfte bie gleiche Korporation
für Sag», Sau» unb Srennßotspartten ca. 140 m® mit
1,75 m® SRittelftammfiärfe ffr. 37.60 pro m®. Slufar»
beitungg» unb Srangportïoften, big sur Säge gerechnet,
t'ommen auf ca. ffr. 10 pro m® su flehen. 3lug ben
(Salbungen in ber ©emeinbe Sattel refultierte für bie
nämliche Korporation für swet Partien Sag» unb Sau»
hots mit 1,17 bil 1,45 m® SRittelftammftärfe ffr. 27.10
unb ffr. 34.15 pro m®. ©efteßunggfoften big Station
Sattel ffr. 14 besro. ffr. 11.50 pro m®. (fn (Rothen»
türm fonnte bie Korporation Dberaßmeinb 3 Sag» unb
Saußolspartien I. unb II. Qualität mit 1,53, 1,82 unb
1,91 m® SJÎittelftamm, mit einem ©rlög oon ffr. 46.20,
48.10 unb ffr. 48.20 pro m® abfegen. (Rüft= unb Srang»
portfoften big sut Station (Rotßenturm ffr. 8.50 big
9.50 pro m®. Sie ©emeinbeforporation Suggen oer»
äußerte aug ben (Salbungen in (fnnertßal ein Quantum
pon ca. 160 m® mit 2,04 m® mittlerer Stammftärfe pro

m® für ffr. 27.90. Sie ©eftebunggfoften big sur Station
Stebnen erßeifcßen bort prom® ca. ffr. 22. Sie ©enof»
fame Sorf=Stnsen in ©infiebeln befam für swei Partien
Sag», Sau» unb Srennßols erfter unb sweiter Qualität,
mit 0,79 unb 0,33 rn® SRittelftamm, ffr. 33.10 unb
ffr. 35.65 pro m®. £au» unb Srangportfoften erforbern
ffr. 12 unb ffr. 8 pro in®,

Über ben Serfauf oon gerüftetem .fpols nachfießenbe
Angaben. Sie ©enoffame Suggen oeräufjerte 74 m®

an ben -Kbfubrroegen gelagerteg Sag» unb Saußols mit
1,75 m® SRittelftammftärfe für ffr. 54.20 pro m®. Sie
Slufarbeitunggfoften famen auf ffr. 4 pro m® su flehen.
Sie Srangportfoften (su Saften beg Käuferg) oom Sager»
ort big sum Serbraucßgort betragen noch ca. ffr. 7 pro
m®. Spesieü fei noch angeführt, bafj bort eine (Rottanne
mit 5,2 m® (fnhalt für ffr. 70 pro m® erfteigert mürbe.
Sie Korporation (SoHerau löfte an ber legten Steige»

rung für Srämel mit 0,59 m® mittlerem Inhalte ffr. 57.70
pro m®; für Srämel mit 0,37 m® SRittelftärfe, fogen.
Säfel, ffr. 48.80 unb für foltfje mit 0,22 m® mittlerer
Stär£e, fogen. ffriegli, ffr. 41 pro m®; 100 m® Sau--
hols mit 0,61 tri® mürbe für ffr. 47.90 Surdjfchnittg»
preig pro m® erftanben; einselne Stufe galten big gr. 53

pro m®. Sie greife oerftehen fich loco Sagerort. Sie
Koften für bag flauen unb ben Srangport big an bie

Sagerplä^e famen auf ffr. 8 pro m® su flehen, ffür ben

transport big sum Serbrauchgorte ift noch «rit ffr. 5

pro m® su rechnen. Slug ben ©rlöfen für gerüfteteg $ols
ergibt fich, *>afj bie betr. Sßalbbefitjer ebenfaQg, ja fogar
noch beffer auf ihre Stechnung gefommen finb unb bafj
baher über biefe 93eräu|erunggart nicht, mie eg »ielfach
üblich ift, ohne roettereg ber Stab su brechen ift. $ng»
befonbere menn man noch berüeffiebtigt, ohne auf bte

Sorteile beg Sßalbeg unb feine Semirtfchaftung näher
einsutreten, ba^ bie )polsmaffe babei am genaueren er»

mittelt roirb unb ba^ aug bem Stbljols (Stfte, ©ipfel ufro.)
meiften g noch ein weiterer ©rlög refultiert.

Oemtkleses.
f Slrctjiteft ffriß Saegcffer itt Sem. 3m Segriff,

in Kirchberg einen Krans auf bag ©rab feineg Saterg
SU legen, »erfdhieb Sonntag ben 30. Sesember an einem

Çersfchlag Çerr 2lr<hiteEt ffriß Saegeffer, Slbjunft beg

Sireftorg ber eibgenöffifdjen Sauten, ©in SRann oon
heroorragenben ffäßigfeiten, oon au|erorbentlicher jßfließt»
treue unb ebler SRenfcßenfreunblichfeit ift mit ihm aug

reichem SBirfen herauggeriffen morben.

f Slrdjiteft Dtto Knaöe*ba>iS=Sa*ttfer i« Sfirtch 2

ftarb nach fih^erer Kranfheit im Sllter oon 40 (fahren.

f $ßag«ermeifter Siltor ipfifter»©önöther tu Sug»

gew (Scßrops) fiarb am 28. Sesember im Sitter oon
90 (fahren. mar ber Senior ber ©emeinbe Suggen
unb ein tüchtiger SReifter in feinem ffaeße. Seine lr»
beiten maren feßr gefdhäßt.

f Kunft» a*D ©lasmaler Slöolf Soofer i« 30^4
fiarb am 31. Sesember nach furser fernerer Kranfheit
im Sllter oon' 65 (fahren.

t Schloffermeifter ©öuarö Knecht»Soinner in 3ö"*h
ftarb am 1. (fanuar im Sitter oon 83 (fahren.

t ©chloffermeifter unb ©ichmeifter ffriboltn Seder»

Stüßi in ©nnenön (©larug) ßatb am 1. (fanuar nach

langer Kranfheit im Sllter oon 67 (fahren.

f SRalermeifter ©mil SoebfIi»(fatëli in 3aP*0'*
ftarb am 2. Qanuar im Sllter oon 58 fahren.

t 3lntmermeifter ©Duarb Kamber in liägenborf
(Solotßurn) ftarb am 3. Januar im Sitter oon 88 (fahren.,

f ScJjmteömetfter Slloté 3ehnber«§offtetter tu 8*0
ftarb am 4. .fanuar im Stfter oon 70 fahren.
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erforderlich. Die nach Abzug der Kantonal- und Bun-
desbeiträge verbleibenden Restkosten sind durch die bei
den- betreffenden Unternehmen beteiligten Grundeigen-
tümer zu tragen. Die Projekte sind zur Hauptsache für
die Ausführung in allernächster Zeit bereit. Für die

Reihenfolge in der Ausführung muß sich der Regierungs-
rat freie Hand vorbehalten; sie wird sich nach dem
Stand der Arbeitslosigkeit richten.

Holz-Marttverichà
Holzpreise im Kanton Zurich. Die Korporation

B a neg g (Gemeinde Thalwil) verkaufte ihren diesjährigen
Schlag freihändig einem Sägereibesitzer in Thalwil zu
60 Fr. pro mit 1,70 Mittelstamm. Letztjähriger
Durchschnittserlös pro 62 Fr., gegen 41 Fr. 90 im
Jahre 1921 und 40 Fr. 20 im Jahre 1920.

Gautresultat vo« der Holzstetgerung der Gemeinde
Nefteubach (Zürich) vom 22. Dez. 1923. Es wurden
für Rottannen mit 2,50 bis 4,55 mit 16 cm
Zopfende 67 bis 99 Fr. geboten. Eine Tanne mit
5,50 wurde 103 Fr. und eine mit 6,13 mit
109 Fr. per m '' geboten. Es sind dies Preise, die selbst

während den Kriegsjahren nicht erzielt wurden.
An der Steigerung der Gemeinde Humlikon ist

eine Reduktion von 25"/» eingetreten, während wir einen
solchen Aufschlag zu verzeichnen haben. VV.

Holzerlöse im Kanton Schwyz. (Korr.) Mit dem

vergangenen Monat November sind nun bei den meisten
öffentlichen Waldbesitzern die diesjährigen Holzveräuße-
rungen zum Abschluß« gekommen. Das allgemeine Bild
der hiesigen Marktlage, lebhafte Nachfrage bei stets stei-
gender Preistendenz, hat bis zum Ende der diesjährigen
Campagne angehalten,- wenn auch zugegeben werden
muß, daß die Einfuhr des Rundholzes wieder ein ent-
scheidender Faktor auf dem Markte geworden ist, der
bereits da und dort auf den Handel drückt. Anmit
einige Resultate von stattgefundenen Holzverkäufen und
zwar in erster Linie für stehendes Nadelholz.

Bei der Steigerung in Schwyz erzielte die Oberall-
meindkorporation für Sag-, Bau- und Brennholzsorti-
mente zweiter und dritter Qualität, ca. 275 mit 0,68
bis 0,74 m6 mittlerer Stammstärke, einen Erlös von
Fr. 32.45 bis Fr. 43.75 pro m-1 Das Hauen und der
Transport bis zur Station erfordern zirka Fr. 8 bis
Fr. 12. Für Partien erster Qualität, ca. 100 mit
1,34 bis 2,65 Mittelstamm, wurden Fr. 32.70 bis
Fr. 50.20 bezahlt. Die Gestehungskosten sind mit Franken
10 bis Fr. 15 zu veranschlagen. Ein Ruf Buchenholz
mit 1,4 Mittelstamm wurde für Fr. 42 pro ab-
gegeben. Aufarbeitungs- und Transportkosten ca. Fr. 12

pro m2. In Unteriberg löste die gleiche Korporation
für Sag-, Bau- und Brennholzpartien ca. 140 mit
1,75 Mittelstammstärke Fr. 37.60 pro m^. Aufar-
beitungs- und Transportkosten, bis zur Säge gerechnet,
kommen auf ca. Fr. 10 pro zu stehen. Aus den
Waldungen in der Gemeinde Sattel resultierte für die
nämliche Korporation für zwei Partien Sag- und Bau-
holz mit 1,17 bis 1,45 Mittelstammstärke Fr. 27.10
und Fr. 34.15 pro m°. Gestehungskosten bis Station
Sattel Fr. 14 bezw. Fr. 11.50 pro In Rothen-
türm konnte die Korporation Oberallmeind 3 Sag- und
Bauholzpartien I. und II. Qualität mit 1,53, 1,82 und
1,91 m ' Mittelstamm, mit einem Erlös von Fr. 46.20,
48.10 und Fr. 48.20 pro ir^ absetzen. Rüst- und Trans-
portkosten bis zur Station Rothenturm Fr. 8.50 bis
9.50 pro m°. Die Gemeindekorporation Tuggen ver-
äußerte aus den Waldungen in Jnnerthal ein Quantum
von ca. 160 m^ mit 2,04 mittlerer Stammstärke pro

für Fr. 27.90. Die Gestehungskosten bis zur Station
Siebnen erheischen dort pro m° ca. Fr. 22. Die Genos-
same Dors-Binzen in Einsiedeln bekam für zwei Partien
Sag-, Bau- und Brennholz erster und zweiter Qualität,
mit 0,79 und 0,33 in° Mittelstamm, Fr. 33.10 und
Fr. 35.65 pro nil Hau- und Transportkosten erfordern
Fr. 12 und Fr. 8 pro m°.

Über den Verkauf von gerüstetem Holz nachstehende
Angaben. Die Genoffame Tuggen veräußerte 74 m'
an den Abfuhrwegen gelagertes Sag- und Bauholz mit
1,75 m 3 Mittelstammstärke für Fr. 54.20 pro m°. Die
Aufarbeitungskosten kamen auf Fr. 4 pro m' zu stehen.
Die Transportkosten (zu Lasten des Käufers) vom Lagex-
ort bis zum Verbrauchsort betragen noch ca. Fr. 7 pro
m°. Speziell sei noch angeführt, daß dort eine Rottanne
mit 5,2 Inhalt für Fr. 70 pro ersteigert wurde.
Die Korporation Wollerau löste an der letzten Steige-
rung für Trämel mit 0,59 m' mittlerem Inhalte Fr. 57.70
pro mZ für Trämel mit 0,37 Mittelstärke, sogen.

Täfel, Fr. 48.80 und für solche mit 0,22 mittlerer
Stärke, sogen. Friesli, Fr. 41 pro m°; 100 Bau-
holz mit 0,61 m^ wurde für Fr. 47.90 Durchschnitts-
preis pro erstanden; einzelne Rufe galten bis Fr. 53

pro m°. Die Preise verstehen sich loco Lagerort. Die
Kosten für das Hauen und den Transport bis an die

Lagerplätze kamen auf Fr. 8 pro zu stehen. Für den

Transport bis zum Verbrauchsorte ist noch mit Fr. 5

pro zu rechnen. Aus den Erlösen für gerüstetes Holz
ergibt sich, daß die betr. Waldbesitzer ebenfalls, ja sogar
noch besser auf ihre Rechnung gekommen sind und daß
daher über diese Veräußerungsart nicht, wie es vielfach
üblich ist, ohne weiteres der Stab zu brechen ist. Ins-
besondere wenn man noch berücksichtigt, ohne auf die

Vorteile des Waldes und seine Bewirtschaftung näher
einzutreten, daß die Holzmaffe dabei am genauesten er-
mittelt wird und daß aus dem AbHolz (Aste, Gipfel usw.)
meistens noch ein weiterer Erlös resultiert.

vencditOe»«.
ch Architekt Fritz Saegeffer in Bern. Im Begriff,

in Kirchberg einen Kranz auf das Grab seines Vaters
zu legen, verschied Sonntag den 30. Dezember an einem

Herzschlag Herr Architekt Fritz Saegesser, Adjunkt des

Direktors der eidgenössischen Bauten. Ein Mann von
hervorragenden Fähigkeiten, von außerordentlicher Pflicht-
treue und edler Menschenfreundlichkeit ist mit ihm aus

reichem Wirken herausgerissen worden.

î Architekt Otto Knabenhans-Danuser in Zürich 2

starb nach schwerer Krankheit im Alter von 40 Jahren.
-j- Wagnermeister Viktor Psister-Ebnöther tu Tug-

gen (Schwyz) starb am 28. Dezember im Alter von
90 Jahren. Er war der Senior der Gemeinde Tuggen
und ein tüchtiger Meister in seinem Fache. Seine Ar-
beiten waren sehr geschätzt.

-j- Kunst- und Glasmaler Adolf Booser in Zürich
starb am 31. Dezember nach kurzer schwerer Krankheit
im Alter von 65 Jahren.

s Schlossermeister Eduard Knecht-Bodmer in Zürich
starb am 1. Januar im Alter von 83 Jahren.

-j- Schlossermeister und Eichmeister Fridolin Becker-

Stüßi in Ennenda (Glarus) starb am 1. Januar nach

langer Krankheit im Alter von 67 Jahren.
-j- Malermeister Emil Doebxli-Jatsli in Zofingen

starb am 2. Januar im Alter von 58 Jahren.
-s Ztmmermeister Eduard Kamber in Hügendorf

(Sololhurn) starb am 3. Januar im Alter von 88 Jahren.
j- Schmiedmeister Alois Zehnder-Hofstetter in ZM

starb am 4. Januar im Alter von 70 Jahren.
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